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Dienstgebäude  Telefon: 04261 983 - 0  Sparkasse Rotenburg Osterholz    DE09 2415 1235 0000 1008 42   |   BRLADE21ROB 
Jobcenter Rotenburg (Wümme)  Telefax: 04261 983 - 3139  Sparkasse Scheeßel     DE28 2915 2550 0000 1313 00   |   BRLADE21SHL 
Weicheler Damm 9-11  E-Mail: jobcenter@lk-row.de  Bremische Volksbank     DE23 2919 0024 0087 0005 00   |   GENODEF1HB1 
27356 Rotenburg (Wümme)  St.-Nr. 40/201/03002 

www.jobcenter-row.de           

 

  

Landkreis Rotenburg (Wümme) Ansprechpartnerin beim Landkreis  

- Jobcenter – Jessica Häring 
Weicheler Damm 9-11 Jessica.Haering@lk-row.de 

27356 Rotenburg (Wümme) Telefon:  (04261) 983-3125 

 Fax:  (04261) 983-88 3125 

  
Antrag 

auf Einrichtung einer (mehrerer) Arbeitsgelegenheit(en) für 

Bürgergeld-Empfänger (§ 16 d Zweites Buch Sozialgesetzbuch - SGB II) 

 

Tätigkeitsbezeichnung und Anzahl der benötigten Personen: Wochenstunden: 
 

  

Laufzeit (voraussichtliche Dauer der zusätzlichen Arbeiten) 

 

Tätigkeitsaufnahme (Datum und Uhrzeit): Ansprechpartner(in) (Name/Durchwahl): 

  

Verteilung der beantragten Wochenstunden auf die Werktage: 
Montag (von/bis) 

 

Dienstag (von/bis) 

 

Mittwoch (von/bis) 

 

Donnerstag (von/bis) 

 

Freitag (von/bis) 

 

1) Benennung der Einsatzstelle(n) 

 Der Einsatz im Rahmen der Arbeitsgelegenheit erfolgt nur an einer (folgender) Stelle des 
Unternehmens: 

______________________________________________________________________ 

 Der Einsatz im Rahmen der Arbeitsgelegenheit erfolgt an mehreren (nachstehend 
aufgeführten) Stellen des Unternehmens: 

______________________________________________________________________ 

______________________________________________________________________ 

Begründung: ___________________________________________________________ 

   

Anbieter:  Telefon: Telefax: 

    

Hausanschrift:  E-Mail-Adresse: 
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2) umfängliche und abschließende Auflistung der zu verrichtenden Tätigkeit(en) 

 

3) Begründung der Zusätzlichkeit der zu verrichtenden Tätigkeit(en) 

Die auszuführenden zusätzlichen Arbeiten würden        sonst nicht 

              nicht in diesem Umfang 

              nicht in den nächsten zwei Jahren 

durchgeführt werden, weil  

 

4) Darlegung des öffentlichen Interesses der zu verrichtenden Tätigkeit(en) 

(Dieses Feld ist nur auszufüllen, wenn eine Arbeitsgelegenheit nach § 16 d SGB II beantragt wird!) 

 

Hinweis: Tätigkeiten, deren Ergebnis überwiegend erwerbswirtschaftlichen Interessen oder den Interessen eines begrenzten 
Personenkreises dienen, liegen nicht im öffentlichen Interesse. Die Gemeinnützigkeit eines Anbieters von Arbeitsgelegenheiten 
allein ist nicht hinreichend für die Annahme, dass die durchgeführten Arbeiten im öffentlichen Interesse liegen. 
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5) Erklärung zur Wettbewerbsneutralität der zu verrichtenden Tätigkeit(en) 

(Dieses Feld ist nur auszufüllen, wenn eine Arbeitsgelegenheit nach § 16 d SGB II beantrag wird!) 

 

Hinweis: Im Zusammenhang mit der Einrichtung von Arbeitsgelegenheiten dürfen bestehenden Unternehmen keine Wett-
bewerbsnachteile entstehen. Hierzu ist von der zuständigen Handelskammer eine „Unbedenklichkeitsbescheinigung“ bezogen 
auf die zu verrichtende(n) Tätigkeit(en) einzuholen und einzureichen. 

 

6) Darstellung der integrationsfördernden Maßnahmen 

(Dieses Feld ist nur auszufüllen, wenn eine Arbeitsgelegenheit nach § 5 AsylbLG beantragt wird!) 

 

Erklärungen 
 

1. Mir (Uns) ist bekannt, dass von zugewiesenen Leistungsberechtigten ausschließlich die Aus-
führung der unter Punkt 2) dieses Antrages aufgeführten Tätigkeiten verlangt werden darf. 
Verrichten die zugewiesenen Leistungsberechtigten andere als unter Punkt 2) dieses Antrages 
aufgeführten Tätigkeiten, kann seitens der zugewiesenen Leistungsberechtigten ein 
Entschädigungsanspruch geltend gemacht werden. Ich (Wir) trage(n) die Verantwortung dafür, 
dass die zugewiesenen Leistungsberechtigten ausschließlich die unter Punkt 2) dieses Antrages 
aufgeführten Tätigkeiten ausüben. Für den Fall, dass ich (wir) hierfür nicht Sorge tragen und die 
Ausübung anderer Tätigkeiten anordnen bzw. nicht unterbinden sollte(n), erkenne(n) ich (wir) den 
ggf. entstehenden Entschädigungsanspruch der zugewiesenen Leistungsberechtigten in Höhe 
des tariflichen bzw. ortsüblichen Arbeitsentgeltes abzgl. der Leistungen nach dem SGB II an und 
hafte(n) hierfür. 

2. Mir (Uns) ist bekannt, dass die zugewiesenen Leistungsberechtigten bei der Berufs- 
genossenschaft anzumelden und die Vorschriften des Arbeitsschutzes ohne Einschränkungen 
einzuhalten sind. 

3. Mir (Uns) ist bekannt, dass die Arbeitsgelegenheit mit sofortiger Wirkung beendet werden kann, 
wenn zugewiesene Leistungsberechtigte eine Erwerbstätigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
aufnehmen können. 

4. Eine Bezuschussung der Arbeitsgelegenheit von dritter Seite erfolgt nicht. 

5. Das Hinweisblatt des Landkreises Rotenburg (Wümme) zur Einrichtung und Umsetzung einer 
Arbeitsgelegenheit nach dem SGB II habe(n) ich (wir) mit dem Antrag erhalten und zur Kenntnis 
genommen. 

 

Ort, Datum und Unterschrift: 

 

 


